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ftcftigfeit btö ©ottpcmcmcntö eben fo groß gewefen/ wie bei ben

SBafferbautcn. ©ie faifertiefett Sngenicure faben (icf, wo fte Bat»
tericen oon 25o biö 300 geucrfdjlünbcn in brei Stagett crridjtcn
wollten, nicft gefefeut/ alö Baumaterial flcine fcftedjte Bmcfftcine
pon grobem Äalfftein anjuwenben. ©iefer wtid)t, fefr leidjt ju
bearbeitetibe Äalfftettt brieft in perfefiebenen ©egenbcit btö füblt»
djen Rttßlanbö/ unb bilbet baö bequemfte, aber auef baö fcftedjtefte
Baumaterial, ©eine geringe ©auerbarfeit fat fidj bei bat Bauten
Obeffaö finlänglicf gejeigt. SBer Äofl'ö Reifet im füblicfcn Ruß»
tanb gclcfcn fat, wirb fid) btö Slergcrö erinnert!/ mit bem ftd) ber

geiftreiefe Sourift nocfmalö über bie Slnwenbung biefeö erbärmlicfcn
©teittcö äußert; er wiberfteft ben atmoöpfärifcfctt Sitimirfttngeti
fo wenig/ bat neue ©ebüube fefon nacf wenigctt Safren ben Slnblicf
pon Ruinen gcroäfren. ©ie Slrbeiten ftnb ferner mit fo wenig ©orgfalt

auögefüfrt, bie ©imetifione« ber ©ewölbe unb Mauern finb fo

befcf rauft/ bat, wk man ftdj beim erften Slnbfid überjeugt, alle

biefe Batterieen ttnfcftbar jufammenftürjcn muffen, fobalb ifre jaf(»
reidje Slrtillerie ju fpiclen anfängt, ©ic Berfudje welcfe im gort
Sonftantin angeftellt würben, faben bit Ricftigfeit unferer Bcmer»

fung bereitö beftätigt. Racf eittigett Äanonettfcfüffcit flafften bk
Maucru in weiten Riffen auöeinattber.

®o eben erfdjieu unb ift in allen aSitcffanblungen Poträtfig:

meobtapW unb ®tattfttf
Jtttt befonirerer «ückftcft für Jflüttarss.

lfle unb 2te Lieferung ä 10 3tgr. Mit stbbilbungen unb Ueber«

fidjt« »Sfeletten.
e^cinrid) >>übner in ficipjtcj.

Snljalt: Sur Drtenttrung über He SSertiältmife ber ^arteten in. kern be»orfte»
tienben ruffi|"d)=tüfri|d)cn Äriege. — Sendjt über fcte Uebungen ber Süridjer'fdjen 3n*
fanterie im Saljr 1853. (SSotgetefcn in ber DffljferSgefcllfdjaft tn 3ürfdj ben 15. Dft.
1853.) — Ucbcr Sruppenjitfammenjüge. — j)er ©eetjafen ©ebaftopol.

(Sdjroeigfyaufer'fdje SSudjbructeref.
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sichtigkeit des Gouvernements eben so groß gewesen/ wie bei den

Wasserbauten. Die kaiserlichen Ingenieure haben sich/ wo sie Bat.
terieen von 25o bis 300 Feucrschliindcn in drei Etagen errichten
wollten/ nicht gescheut/ als Baumaterial kleine schlechte Bruchsteine
von grobem Kalkstein anzuwenden. Dieser weiche/ sehr leicht zu

bearbeitende Kalkstein bricht in verschiedenen Gegenden deö sudli-
chen Rußlands, und bildct daö bequemste/ aber auch daö schlechteste

Baumaterial. Scine geringe Dauerbarkcit hat sich bei den Bauten
Odessas hinlänglich gezeigt. Wer Kohl'S Reisen im südlichen Ruß«
land gelesen hat/ wird sich des AergerS erinnern/ mit dem sich der

geistreiche Tourist nochmals über die Anwendung dieses erbärmlichen
Steines äußert; er widersteht dcn atmosphärischen Einwirkungen
so wenig/ daß neue Gebäude schon nach wenigen Jahren den Anblick
von Ruinen gewähren. Die Arbeiten sind ferner mit so wenig Sorg,
fält ausgeführt/ die Dimeusionen dcr Gewölbe und Mauern sind so

beschränkt/ daß/ wie man sich bcim erstcn Anblick überzeugt/ alle

diefe Batterieen unfehlbar zufammcnstürzcn müssen/ sobald ihre zahl,
reiche Artillerie zu spielen anfängt. Die Versuche/ welche im Fort
Constantin angestellt wurden/ haben die Richtigkeit unserer Bemer.
kung bereits bestätigt. Nach einigen Kanonenschüsscu klafften die

Maueru in weiten Rissen auseinander.

So eben erschien und ist in allen Buchhandlungen Vsrräthig:
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